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Das Manuskript F-Sim in den Beständen der Bibliothek Strassbourg, Institut de Musicologie de

l'Université. ist auch bekannt als „Baltisches Lautenbuch“. Es dürfte um 1740 entstanden sein.

Stücke daraus hat Franz Julius GIESBERT in seiner Schule für die Barocklaute (1939) verwendet.

Es konnten bei Weitem noch nicht die Komponisten aller Stücke dieses Manuskripts identifiziert

werden. Neben dem allpräsenten „Anonymus“ sind gemäß Ausweisung in den Titeln und Vergleich

mit anderen Manuskripten u.a. Stücke folgender Komponisten vertreten:

Falkenhagen, Adam (1697 - 1754)

(?) Losy, Johann Anton Graf d.J. (um 1650 – 1721)

Pichler (?)

Weiss, Silvius Leopold (1687 - 1750)

Von Johann Adolph Hasse (1699 - 1783) gibt es eine Übertragung auf die Laute „à la Polacca da

Signor Hasse / Grave“. Bemerkenswert sind ferner ganz offenkundig Vertonungen einiger

Gedichte: „Fort(?) wach auf was schläffst“ und „Befördert ihr gelinden Sayten“ (Sperontes =

Johann Sigismund Scholze, 1705 - 1750).

Es ist ferner der Eindruck nicht von der Hand zu weisen, dass es sich bei einem Teil der Stücke um

den jeweiligen Lautenpart aus einem Lautenkonzert/Ensemblemusik handeln könnte.

Michael Treder, im  Dezember 2015
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